
Corona-Deutsch
as Leibniz-Institut für
Deutsche Sprache Mann-
heim hat festgestellt, dass

die Corona-Pandemie die deut-
sche Sprache erheblich bereichert
hat. Die akribische Auflistung sei-
nes Neolo gismenwörterbuchs
zähltnicht weniger als 1000 neue
Wörter auf, die seit Ausbruch der
Pandemie aufgekommen sind
oder eine neue Bedeutung erhal-
ten haben. Als kleine Auswahl hier
je ein Wort aus der alphabetischen
Liste: AHA-Regel, Balkonmu-
sik, Coronavisier, Draußenschu-
le, Einwegspeiset<arte, Fußgruß,
Gurgeltest, Holistay, Impfstra-
ße, Io-Io-Lockdown, Kontaktbla-
se, Lüftsong, Munaske, Nullpati-
e.trt, Onlinefrühstück, Panikdemie,
Quarantänehotel, Risiko gebiet,
Spucl«nrand, Totraum, Unterwegs -

reiniger, Volksmaske, Warnapp
oder Zoomschule. Nur zuXundY
wurden noch keine neuenWort-
schöpfungen gefunden. Auch feh-
len Duisburger Kreationen wie
Glühweintrinkstelle, Freiparken
o der Pollernullstellung. Welches
Corona-Deutsch unsere jungen
Zoomer in der Zoomschule ler-
nen, bleibt abzuwarten, ist aber
zu ahnen, wenn einYoungster bei
Facebook sein Glück über die Auf-
nahme in eine Chatgruppe im
Duisburger Süden so postet: ,,Dan-
ke das ich dabei sein darf'. HOS


